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Die Blätter fallen von den Bäumen, der Herbst zeigt sich in seiner vollen Far-
benpracht und die Temperaturen werden kälter. So schön der Herbst auch 
ist, der Winter steht schon vor der Tür. Im Migros und Coop kann man be-
reits Weihnachtsdekoration kaufen und der Zürcher Silvesterlauf findet in 
gut einem Monat statt. Das heisst aber nicht nur, dass der Winter kommt, 

sondern auch, dass sich das Jahr bereits wieder dem Ende zuneigt. 

Auch wenn das 2021 nicht so gelaufen ist, wie wir uns das gewünscht haben, sind 
wir super froh, dass das Vereinsleben, die Trainings, die Wettkämpfe und Saisons, 
die Zusammenkommen und die gemeinsamen Ausflüge wieder einen «regelmäs-
sigen» Platz in unseren Leben haben. Die Handballsaison ist in vollem Gange, die 
Donnerstags-Hocks dürfen wieder durchgeführt werden, der LAC trainiert und absol-
viert Wettkämpfe und auch die Mitglieder von SfA treffen sich wieder für Ausflüge 

in der Natur. 

Wenn immer ein Jahr zu Ende geht, steht ein neues an. Was das 2022 bringt, wissen 
wir noch nicht. Was aber klar ist: Wir bleiben positiv und wünschen uns ein Jahr vol-

ler Erlebnisse und Events, voller Liebe und guten Freundschaften und ein 
bombastisches TVU-Jahr! 

Was hat dich im 2021 bewegt und was wünscht du dir fürs 2022? Schreib uns doch 
eine kurze E-Mail auf tvu.redaktion@gmail.com. Wir werden eure Nachrichten in der 
ersten Ausgabe im 2022 veröffentlichen und freuen uns auf viele tolle Nachrichten. 

Bis dahin wünschen wir euch eine wunderschöne Winterzeit und wie immer 
viel Spass beim Lesen des TVU-Magazins. 

LIEBE 
TVU FREUNDE

V O R W O RT 32

Dr. med. Philipp Keller
Medbase Sports Medical Center Zurich 

Welcher passionierte Ausdauersportler*in kennt die Bilder nicht vom hustenden Dario Cologna im 
Zielraum beim Siegerinterview? Für Sportmediziner*innen ist dies mehr oder minder Alltag, denn 
viele Sportler*innen (Breitensport, Nachwuchssport, Spitzensport) leiden unter Husten, Atemnot 
oder Engegefühl beim oder nach dem Sport. Vor allem Eishockeyspieler*innen, Wintersport-
ler*innen, Schwimmer*innen oder Velofahrer*innen sind davon betroffen, aber schlussendlich 
kann jede*r Sportler*in darunter leiden. Und viele Athlet*innen wissen gar nicht, was hinter ihren 
Beschwerden steckt, geschweige denn, dass man etwas dagegen tun könnte.  Verallgemeinernd 
und vereinfacht reden wir hier von einem Leistungsasthma. 

Wie kommt dies zustande, wer stellt die Diagnose und was kann man dagegen tun? Zunächst 
einmal werden verschiedene Entstehungsmechanismen vom Leistungsasthma (oder auch AIA 
für anstrengungsinduziertes Asthma) diskutiert. Zentral ist indes ein Austrocknen der Atemwege 
durch trockene Luft und/oder eine Entzündungsreaktion der Atemwege auf zum Beispiel sehr 
kalte Luft oder andere Trigger wie Pollen, Ozon oder Chlor. Hierdurch wird dann eine Kaskade 
von Vorgängen gestartet, die am Ende zum Engerstellen der Atemwege und vermehrter Schleim-
bildung führen. Sportler*innen können dies beispielsweise durch vermehrtes Räuspern, Husten, 
Atemnot oder Druckgefühl im Brustkorb beim Sport bemerken, und dies oft schon nach 5-10 
min Anstrengung.

Man geht davon aus, dass bis zu 50% der leistungsmässigen Wintersportler*innen (kalte, tro-
ckene Luft) an einem AIA leiden. Wer also solche Beschwerden kennt, der sollte den Gang zu/
zum Sportmediziner*in oder zumindest Hausarzt*in antreten. Hier werden dann mögliche andere 
Ursachen wie ein zugrunde liegendes Asthma bronchiale aber ebenso internistische Krankheiten 
wie Blutarmut, Eisenmangel, Schilddrüsenstörungen etc. gesucht. Dem schliessen sich eine 
Messung der Lungenfunktion sowie weitere Funktionstest, wenn nötig, an. 

Wenn die Diagnose gestellt wurde, dann erfolgt eine Beratung über mögliche Therapien. Wichtig 
ist ein seriöses Aufwärmen, da hier oftmals eine Gegenbewegung vom Körper eingeleitet werden 
kann und die Bronchien wieder weiter werden können. Sodann gibt es verschiedene Inhalati-
onssprays, die durch die Sportmediziner*innen erklärt werden und auch mit Hinblick auf die 
Dopingregeln besprochen werden. Wer also das nächste Mal am Berg oder im Intervalltraining 
hustet, nach Luft ringt oder nicht die gewohnte Leistung abrufen kann, der sollte sich von einem 
Sportmediziner*in überprüfen bzw. beraten lassen. Denn auch Dario Cologna hat sich sportme-
dizinisch betreuen lassen und der Rest der Erfolgsgeschichte ist bestens bekannt.

WENN DIE LUFT BEIM 
SPORT KNAPP WIRD

H I N T E R G R U N D
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44. Zürcher Silvesterlauf vom 11.–13. Dezember 2020 

 

44. Zürcher Silvesterlauf – abgesagt 

In sechs Wochen wäre der 44. Zürcher Silvesterlauf 2020 im Irchelpark 
durchgeführt worden. Einmalig und anders hätte der Laufevent werden 
sollen. Bis heute haben sich über 3000 Läuferinnen und Läufer angemel-
det. Leider kann der Lauf nun doch nicht durchgeführt werden. 

Die neuen Beschlüsse des Bundesrats betreffen namentlich auch die von 
den Kantonen bewilligten Grossveranstaltungen. Die erteilte Bewilligung 
für den 44. Zürcher Silvesterlauf wird somit hinfällig. Der Veranstalter, der 
Verein Zürcher Silvesterlauf TV Unterstrass, bedauert das sehr und muss 
deshalb den Zürcher Silvesterlauf 2020 absagen. 

Die bereits angemeldeten 3034 Teilnehmenden werden in den nächsten 
Wochen persönlich kontaktiert und über das weitere Vorgehen informiert. 
Sie haben die Möglichkeit, ihren Startplatz kostenlos auf das Jahr 2021 zu 
überschreiben, ihr Startgeld an die Jugendabteilung des TV Unterstrass zu 
spenden oder ihr Startgeld abzüglich einer Bearbeitungsgebühr zurücker-
statten zu lassen. 

Etwas Wettkampffeeling 

Unter dem Motto «Einmalig. Anders.» soll am Wochenende vom 11. bis 
13. Dezember 2020 dennoch gelaufen werden. Der Veranstalter arbeitet an 
einem virtuellen Lauf. Läuferinnen und Läufer können mit Hilfe einer App 
vor ihrer Haustür allein und individuell laufen – sich aber trotzdem mit an-
deren Teilnehmenden virtuell messen. Und der nächste Zürcher Silvester-
lauf kommt bestimmt! Am 12. Dezember 2021. 

 

Medienkontakt Xess Marketing AG, Corina Conzett 
Telefon 044 396 25 50, presse@silvesterlauf.ch 
 

Pressebilder zur freien Verwendung:www.flickr.com 
 

Am 2. Advent dürfen die Teilnehmenden 
und Zuschauer des Zürcher Silvesterlaufs 
die Stadt wieder von ihrer schönsten Seite 
erleben, wenn das vorweihnachtliche Lau-
fereignis durch die magisch beleuchteten 
Gassen der Limmatstadt führt. Ein über-
dachtes Gastrokonzept und diverse zu-
sätzliche Highlights auf der Strecke sowie 
im Silvesterlauf-Dörfli heben das Sporter-
eignis auf ein neues Niveau, während die 
Erweiterung der Kategorien den neuen 
Claim «Dä Lauf für alli» unterstreicht.

«Der Zürcher Silvesterlauf ist seit Jahren 
das grösste Breitensportereignis im Raum 
Zürich. Mit den Neuerungen wollen wir 
das Erlebnis für alle Sportenthusiasten 
abrunden, Zuschauer und Teilnehmende 
verzaubern und den Zürcher Silvesterlauf 
zu einem sportlichen Volksfest machen. 
Neben den ambitionierten Sportlern wol-
len wir explizit auch den Gelegenheits-
läufern und jungen Teilnehmern und Teil-
nehmerinnen eine attraktive Plattform 
bieten.» lässt sich Corsin Caluori, OK-Prä-
sident, zitieren.

45. ZÜRCHER SILVESTERLAUF 
- DÄ LAUF FÜR ALLI.
Am 12. Dezember 2021 ist es wieder so-
weit. Der 45. Zürcher Silvesterlauf ist zu-
rück in der Innenstadt und zieht tausen-
de Laufbegeisterte von Gross bis Klein 
in seinen vorweihnachtlichen Bann. Die 
Anmeldung ist geöffnet und das Organi-
sationskommitee hat für den Traditions-
lauf diverse Neuerungen am Start.

KATEGORIEN
Neben dem klassischen Volkslauf und 
den bestehenden Kategorien wie dem 
Familien-Lauf, den Gruppenkategorien 
für Schulklassen und Vereine oder dem 
«Run for Fun», wurde neu die Kategorie 
«Pink Ribbon Charity Run» geschaffen. In 
der neuen Kategorie wird für einen guten 
Zweck - dafür ohne Zeitmessung - gelau-
fen. «Der Spass und das Laufen zugunsten 
der Brustkrebsforschung- und Prävention 
stehen dabei im Vordergrund.» sagt Nicole 
Zindel, Initiantin des «Pink Ribbon Chartiy 
Walk». In der Kategorie «Sie und Er» gab 
es ebenfalls eine zeitgemässe Neuerung. 
Ab sofort trägt diese den Namen «Duo» 
und lädt nicht nur «Frau & Mann» dazu ein 
als Team zu starten, auch «Frau & Frau» 
sowie «Mann & Mann» können als Team 
gemeinsam an den Start. Die Teilnehmen-
den werden in den jeweiligen Kategorien 
gewertet. 

SILVESTERLAUF- DÖRFLI UND 	
STRECKENHIGHLIGHTS
Das Silvesterlauf-Dörfli auf dem Stadt-
hausareal beim Bürkliplatz wird mo-
dernisiert und bietet nun ein breiteres 
gastronomisches Angebot, welches alle 
Ernährungspräferenzen berücksichtigt 
und die weihnachtliche Stimmung un-
terstreicht. Im Zusammenspiel mit den 
Sponsoren wurden zudem verschiedene 
Attraktionen für das Dörfli konzipiert, um 
Teilnehmende, Begleitpersonen und 
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Zuschauer zu unterhalten und zum Ver-
weilen einzuladen. Auf der Strecke sind 
zwei zusätzliche Highlights geplant, die 
es so noch nie gegeben hat.

Der Presenting Partner Migros wartet mit 
einer motivierenden Überraschung auf 
den letzten Metern auf, und die ewz Ener-
giemeile wird mit dem «ewz Powersong» 
angereichert. Mit diesem innovativen Tool 
ist ein musikalischer Energieschub garan-
tiert. Die Teilnehmenden suchen sich im 
Vorfeld ihren persönlichen Motivations-
songs aus und hinterlegen diese bei der 
Anmeldung. Beim Durchqueren der ewz 
Energiemeile ertönt dann der persönliche 
Powersong über die Lautsprecher.

DER MENSCH IM MITTELPUNKT
Der Mensch – ob Gross oder Klein, ob 
Laufenthusiast oder Gelegenheitsläufer 
– rückt in den Mittelpunkt und prägt ab 
sofort die Bildwelt des Zürcher Silves-
terlauf. Man setzt nicht mehr nur auf ein 
Key-Visual, sondern spricht mit der neu-
en und frischen Umsetzung Jung und Alt 
gleichermassen an. «Der Betrachter soll 
sich in der Visualisierung wiedererken-
nen, sich angesprochen fühlen und sich 
damit identifizieren können» sagt Manuel 
Schaub, Gründer von echowerk. 

VERJÜNGUNG IN DER KOMMUNIKATION
Nicht nur in der visuellen Stossrichtung 
kommt Frische rein, auch in der Zielgrup-
pen-Ansprache unterstreicht die breite 
Ausrichtung. Die digitale Kommunikation 
wird ausgebaut, neue Kanäle wie TikTok 
bespielt und die Zusammenarbeit mit In-
fluencern etabliert. Damit soll vermehrt 
auch wieder eine junge und aktive Ziel-
gruppe angesprochen werden. Doch die 

Onlinekanäle sollen nicht nur unterhalten, 
sondern auch informieren und die Läufe-
rinnen und Läufer das ganze Jahr hindurch 
mit spannendem Content rund um das 
Thema «Laufen» bedienen.

WIR SUCHEN DICH!

Wolltest du schon immer einmal 
etwas Eventluft schnuppern? Die 
Möglichkeit erhalten, hinter die Ku-
lissen des Zürcher Silvesterlauf zu 
blicken? Teil des Teams zu sein, das 
am Eventtag den Teilnehmenden 
und Zuschauenden ein unvergess-
liches Erlebnis schenkt?

Dann bist du die Person, die wir 
brauchen! Denn ohne die Unterstüt-
zung von dir und über 300 Volun-
teers wäre eine Durchführung des 
Zürcher Silvesterlaufs nicht mög-
lich. Auch in diesem Jahr gibt es 
verschiedene interessante Jobs für 
TVU-Helferinnen und Helfer – ob im 
Zieleinlauf, bei der Streckensiche-
rung oder im Vorstartbereich.

Melde dich noch heute bei uns und 
werde Teil des Zürcher Silvesterlauf 
Teams.

Wir freuen uns auf deine Kontakt-
aufnahme unter helfer@silvester-
lauf.ch

Stefan Mühlemann, 
Vereinspräsident Zürcher Silvester-
lauf TV Unterstrass www.silvesterlauf.ch
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www.arco-it.chinfo@arco-it.ch

LEICHTATHLETIK

Verbesserung der IT-Sicherheit für Unternehmen
Schwerpunkt auf Strategieberatung und 
Schutzverbesserungen
Dynamisch und agil
Kundenorientierte Beratung auf Augenhöhe
Kundengrösse: von 100 bis über 10’000 Mitarbeitende

Albulastrasse 34, 8048 Zürich         044 244 02 20         info@arco-it.ch         www.arco-it.ch

CISO as a 
Service

Security 
Assessment 

Monitoring 
Solutions

Incident 
Response

Vulnerability 
Management 

Security 
Awareness 

Wenn es um IT-Sicherheit geht, machen wir keine Kompromisse.
Arco IT hat unsere Bedürfnisse wirklich verstanden – 

mit kompetenter Beratung, aussagekräftigen Bewertungen, 
effektiven Lösungen und zuverlässigem Support.

- Eberhard Bau- und Umweltunternehmen ”
“

Verbannen Sie Cyber-Attacken 
und steigern Sie Ihre Produktivität

!

Bertram Dunskus, CEO

http://www.arco-it.ch
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Lionel Spitz und Martin Fuchs 

EXPLOIT AN DER SCHWEIZER
VEREINSMEISTERSCHAFT 2021
Daniela Kyburz, Fotos: athletix     

Ein historischer Schweizermeistertitel der Männer in der NLA und ein guter 4. Rang 
der Frauen in der NLB.

NATIONALLIGA A
Die SVM 2021 endete für die Männer der LG Züri+ geschichtsträchtig.
Nachdem die Männer erst an der letzten Austragung 2019 in die NLA aufstiegen, voll-
brachten sie bei ihrem ersten Auftritt in der obersten Liga gleich Unvorstellbares und 
kamen mit dem Schweizermeistertitel nach Hause.

Ein kurzer Rückblick auf die SVM Geschichte der LG Züri+/LAC TVU der Männer:

   2021      Schweizermeister NLA
   2020      SVM fällt aus
   2019      1. Rang NLB und Aufstieg in die NLA
   2018      2. Rang NLB
   2017      1. Rang NLC und Aufstieg in die NLB
   2016      Abstieg in die NLC
   2015      7. Rang NLB
   2014      1. Rang NLC und Aufstieg in die NLB
   2013      2. Rang NLC und ab dann als LG Züri+ am Start
   2012      kein Start
   2011      Promotionsliga B mit dem LAC TVU

In den Wochen vor Wettkampfbeginn stand die SVM noch unter keinem guten Stern. 
Mehrmals wöchentlich wurden neue Verletztenlisten erstellt und das Team schrumpfte 
auf ein Minimum zusammen. Die Mannschaft liess sich aber nicht entmutigen und jeder 
einzelne Athlet zeigt an diesem Tag sein Bestes und brachte dem Team die wichtigen 
Punkte ein. So kam es, dass auch unsere zurückgetretenen Athleten nochmals die Wett-
kampfschuhe schnürten und Werfer sich auch im Hochsprung behaupteten. Dazu kam 
ein grossartiger Team- und Kampfgeist, der schlussendlich das Unmögliche möglich 
machte und die Männer der LG Züri+ sich zum Schweizer Vereinsmeister küren lassen 
durften. Dieser Sieg hat uns alle überrascht und wir waren bereits sprachlos, als die 
Männer durch den Tag im Gruppenchat immer wieder die Zwischenresultate teilten. Es 
blieb dann auch bis zur aller letzten Disziplin hochspannend und der 200m brachte der 
LG Züri+ dann den endgültigen Sieg ein.

Martin Fuchs und Lionel Spitz brillierten über die Distanzen 200m und 400m und brachte 
zusammen dem Team 58 Punkte ein. Lionel Spitz läuft über die 200m gar eine neue persön-
liche Bestleistung. Auch Michele Marticke brachte dem Team über 110m und 400m Hürden 
sensationelle 30 Punkte ein. Der Kampf um den Sieg war derart knapp, dass es an diesem Tag 
jedoch jeden einzelnen Punkt brauchte. 

Staffel: Da die LG Züri+ aus personellem Mangel nur mit einer Staffel am Start stand, musste 
auf sicher gelaufen werden. Trotzdem brachten sie den guten 6. Rang ins Ziel.

800m: Niklas Anzböck und Simon Ammann vom TV Thalwil konnten das Rennen als 11. und 
12. beenden. Niklas erzielte zudem eine Saisonbestleistung. Cyrill Kaufmann vom LV Albis 
kam als 17, ins Ziel.

100m: Mattia Dora, Andrin Schneider und Onur Özkul sammelten im Kurzsprint die Punkte für 
die LG. Mattia Dora zeigte bei seinem Comeback nach eine Rückenverletzung einen starken 
Lauf und wurde 7. Andrin Schneider platzierte sich direkt dahinter und startete trotz musku-
lären Problemen.
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110m Hürden: Michele Marticke (PB) und Patrick Pfändler brachten mit dem 2. und 4. Rang 
extrem wichtige Punkte für das Team.

400m Hürden: Mit den starken Rängen 3 und 5 sicherten Michele Marticke und Lars Widmer 
dem Team extrem wichtige Punkte. Trotz muskulären Problemen zeigte Lars ein starkes Ren-
nen für das Team!

3000m: Seare Weldezghi läuft PB und sichert sich den 7. Rang für das Team. Simon Ammann 
war bereits über die 800m am Start und bracht auch über 3000m als 10. wichtige Punkte nach 
Hause. Ebenfalls am Start war Robin Oberholzer (18.).

Seare Weldezghi 

Stab: Im Stabhochsprung konnten wir erneut stark punkten. Andrin Stucki, Luc Thommen (TV 
Thalwil) und Andrin Schneider belegten die Plätze 4, 8 und 9. Andrin Schneider durfte sich 
zudem über eine PB freuen.

Hammer: Auch in dieser Disziplin waren wir mit einer starken Besetzung am Start. Daniel Brun 
vom TV Thalwil holte sich den 2. Rang. Nik Stuki erreichte den 11. Rang.

Weitsprung: Leandro Gimmi und Michel Vergeres schlugen sich in einem starken Teilnehmer-
feld super und erreichten den 9. bzw. 20. Rang.

Leandro Gimmi 

Speer: Unsere «zurückgetretene» Speergruppe lieferte an diesem Wettkampftag perfekt ab. 
Tom Reuter, Pascal Waser und Christian Hübner belegten die Plätze 3, 6 und 7. Chapeau!

Kugel: Auch hier punktete Tom Reute mit dem 7. Rang ordentlich. Der Junior Oliver Heck ver-
kaufte sich super und erreichte bei seinem ersten Wettkampf mit der 7kg Kugel den 10. Rang. 
Christian Hübner wurde 18.

Hochsprung: Der Speerwerfer Pascal Waser stieg spontan in die Hochsprungschuhe, nach-
dem er am Freitagabend erfahren hatte, dass ein weiterer Hochspringer ausfällt. Mit 1.80 
sicherte er sich den 9. Rang. Nik Stucki schliesst den Wettkampf auf dem 13. und Michel 
Vergeres auf dem 18. ab.

Dreisprung: Leandro Gimmi und Luc Thommen holten zusammen wichtige 15 Punkte im Drei-
sprung. Auch Luc sprang notfallmässig im Dreisprung ein, nachdem ein Athlet krankheitshal-
ber abwesend war.

Diskus: Nik Stucki landete mit seiner Weite auf dem guten 8. Rang, Oliver Heck und Daniel Brun 
erreichten die Plätze 14. und 15. Auch im Diskus war es für Oliver der erste Wettkampf mit den 
Gewichten der Aktiven.
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Liebe Athleten, liebe Trainer*innen, liebe Betreuer*innen ihr wart super! Dank dem Einsatz 
für das Team von jedem einzelnen, war dieser Erfolg erst möglich!
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NATIONALLIGA B
Die Ausgangslage sah bei den Frauen vor 
Wettkampfbeginn ziemlich ähnlich aus. Eine 
lange Verletztenliste schwächte unser Team 
beträchtlich. Dennoch gingen auch die Frauen 
der LG Züri+ motiviert in Aarau an den Start. 
Jedoch erwischten sie den wohl schlechtmög-
lichsten Start. Sowohl die erste wie auch die 
zweite Staffel brachten den Staffelstab nicht 
ins Ziel, womit das Team mit 0 Punkten den 
Wettkampftag startete. Dies war nun definitiv 
ein Weckruf für das ganze Team und es wur-
de um jeden einzelnen Rang gekämpft. Zum 
Schluss erreichten die Frauen den guten 4. 
Schlussrang. Zum Schluss fehlten lediglich 2.5 
Punkte für das Podest. Dies gibt Motivation für 
das nächste Jahr, in welchem wir mit einem 
kompletten Team definitiv den Aufstieg in die 
höchste Liga anstreben möchten.

Lea Ammann (400m/800m) und Daniela Ky-
burz (100mHü/200m) konnten für das Team 
insgesamt je 30 Punkte sammeln.

Alina Sönning stellte über die 800m gar eine 
neue persönliche Bestleistung auf und Céline 
Buchser stiess die 4kg Kugel ebenfalls so weit 
wie noch nie.

Danke auch den ganzen Betreuerinnen und Be-
treuer, welche unsere Athletinnen den ganzen 
Tag motiviert und gecoacht haben. Und danke 
an die Athletinnen, welche an diesem Tag um 
jeden Rang fürs Team gekämpft haben.

Das erfolgreiche Wettkampfwochenende wurde 
am Abend gemeinsam in Zürich bei Pizza und 
Pasta gefeiert. Wir freuen uns bereits auf die 
nächste Austragung im nächsten Jahr und die LG 
Züri+ wird erneut top motiviert am Start stehen.
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MEDAILLEN UND PBs AN DEN 
NACHWUCHS-SCHWEIZER-
MEISTERSCHAFTEN
Daniela Kyburz, Fotos: athletix und Daniela Kyburz

An den diesjährigen Nachwuchs-Schwei-
zermeisterschaften vom 4./5. Septem-
ber in Winterthur und Nottwil durfte sich 
der LAC TVU über sieben Medaillen und 
zwölf persönliche Bestleistungen freuen. 
Da einige Medaillenkandidaten aus Ver-
letzungsgründen fehlten, können wir mit 
der Gesamtbilanz zufrieden sein.

WINTERTHUR U16/U18
In Winterthur überstrahlte Leonie Körner 
mit ihrem Sprung zur Goldmedaille das 
Teilnehmerfeld der U16 im Dreisprung. 
Mit einer neuen PB von 11.10 und auch 
einem starken zweiten Sprung, konnte 
sie sich knapp vor der zweiten (auch 
11.10) durchsetzen und sich als Schwei-
zermeisterin feiern lassen. Für Leonie ist 
dies die erste Medaille an einer SM und 
hat deshalb einen besonderen Stellen-
wert. Schon am Vortag war sie über 80m 
im Einsatz, wo sie ebenfalls mit neuer PB 
(10.38) die Halbfinals erreichte. Auch im 
Weitsprung zeigte sie drei solide Sprün-
ge über 5m, was jedoch nicht ganz für 
den Finaleinzug reichte.

Ebenfalls einen tollen Tag erwischte 
Céline Buchser im Speer. Mit einem ers-
ten starken Wurf auf 47.39 (PB) konnte 
sie sich am Ende des Wettkampfs die 
Bronzemedaille umhängen lassen.

Arianna Giuliani stand über die 100m 
Hürden und die 200m am Start. Gleich zu 
Beginn knackte sie ein erstes Mal die 15 
Sekunden Marke (14.94). Auch die halbe 
Bahnrunde absolvierte sie mit 26.21 so 
schnell wie nie.

Ebenfalls über eine PB konnten sich Lena 
Peter und Lena Bischoff im Sprint freuen 
(Len Peter: 100 – 12.86 / Lena Bischoff: 
80 – 10.45).

NOTTWIL – U20/U23
Ein grandioses Comeback zauberte Cyrill 
Kernbach auf die Bahn. Nach langwieriger 
Verletzung stand er an der SM im Weit-
sprung am Start. Nach einem nervösen 
Start mit Anlaufproblemen qualifizierte 
er sich erst mit seinem letzten Versuch 
für den Final. Dort sprang er mit 7.42 zur 
Goldmedaille und zu einer neuen PB. Für 
Cyrill ist es im Weitsprung bereits die 
dritte Goldmedaille in Folge an der Nach-
wuchs-SM (Outdoor).
Gleich zweimal über Edelmetall durfte 
sich Martin Fuchs freuen. Nachdem er im 
200m seine Bestleistung pulverisierte und 
Silber gewann (21.18), konnte er sich kur-
ze Zeit später auch über Bronze im 400m 
freuen.

Lars Widmer trat in seiner Paradedisziplin, 
den 400m Hürden, an. Auch er hatte in den 
letzten Monaten immer wieder mit Verlet-
zungen zu kämpfen, ersprintete sich aber 
in einem kämpferischen Lauf trotzdem die 
Bronzemedaille. Leonie Körner

Martin Fuchs

Lars Widmer
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Atena Giuliani

Kira Widmer

Oliver Heck trat gleich zweimal im Wurfring an. Im Kugelstossen kam er leider 
nicht an seine Leistungen der vergangenen Wettkämpfe heran und seine 14.40 
reichten schlussendlich leider nur für den undankbaren 4. Rang. Im Diskus 
erreichte er ebenfalls den Finaldurchgang.

Herzliche Gratulation zu all den starken Leistungen der Athlet*innen und dem 
riesigen Einsatz der Trainer während des gesamten Wettkampfes.

Oliver Heck

Über die 400m Hürden bei den Girls wa-
ren gleich drei TVU Athletinnen am Start. 
Nachdem es im Vorlauf massive Proble-
me mit der Zeitmessung gab, konnten alle 
Athletinnen am Sonntag auch im Final 
nochmals antreten. Nachdem Atena Giuli-
ani im Vorlauf noch mit Rhythmusproble-
men zu kämpfen hatte, wuchs sie im Final 
über sich hinaus und gewann mit neuer PB 
von 64.30 die Bronzemedaille. Im selben 
Lauf zeigte auch Kira Widmer starke zehn 
Hürden und freute sich über die neue PB 
von 65.51 und den 4. Rang. Katja Widmer 
trat in der Kategorie U23 an und erreichte 
trotz langer Verletzungspause in diesem 
Jahr eine neue PB (69.13).
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SAISONENDE 
MIT STAFFEL- 
SCHWEIZERMEIS-
TERSCHAFTEN
Daniela Kyburz, Fotos: athletix und Daniela Kyburz

Für viele Athletinnen und Athleten sind 
die Staffel-Schweizermeisterschaften die 
letzte Station in der Wettkampfsaison. 
Der LAC TVU bzw. die LG Züri+ war auch 
in diesem Jahr zahlreich vertreten. Auch 
in diesem Teamwettkampf wurden wir 
leider aufgrund einiger Verletzten etwas 
geschwächt. Trotzdem konnten wir einige 
starke Teams stellen.

Bei den U16 erreichten die Frauen (Lena 
Bischoff, Lucija Mitrovic, Soraya Kaiser, 
Lisa de David, Leonie Körner) im Final 
den tollen 4. Rang. Dabei durften sie sich 
auch über einen Vereinsrekord freuen und 
präsentierten sich in allen drei Läufen als 
starkes Team. 

Bei den weiblichen U20 konnten wir in der 
Olympischen Staffel mit einer starken Be-
setzung antreten. Die international erfah-
rene Lea Ammann eröffnete das Rennen 
über die 800m und konnte den Grundstein 
für den Erfolg legen. Danach absolvierte 
Atena Giuliani ihre Bahnrunde ebenfalls 
stark, Kira Widmer und Lena Peter liessen 
auf den letzten beiden Strecken über 200m 
und 100m nichts mehr anbrennen und si-
cherten sich souverän die Bronzemedaille. Lea Ammann und Atena Giuliani
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Die beiden 4x100m Teams bei den Frauen 
bzw. den Männern wurden durch Verlet-
zungen und Abwesenheiten leider noch 
etwas ausgebremst. Die Frauen (Saana 
Laaksonlaita, Daniela Kyburz, Melanie 
Eisenring und Josephine Schwertenleib) 
konnten sich trotzdem überraschender-
weise mit einer starken Zeit für den Final 
qualifizieren und freuten sich über einen 
gelungenen Wettkampf. Die Männer (Mi-
chele Marticke, Martin Fuchs, Lionel Spitz 
und Andrin Schneider) haben sich eine 
erneute Medaille zum Ziel gesetzt. Leider 
verpassten sie in diesem Jahr das Podest 
um mickrige 0.04s. Die Motivation für eine 
Revanche nächstes Jahr ist umso grösser.

Dieses Jahr wurden die 4x400m Staffeln 
nicht mehr im Mixed-Team ausgetragen, 

sondern bei den Männern und Frauen. Die 
Männer präsentierten sich sehr stark und 
liefen mit Martin Fuchs, Lars Widmer, Mi-
chele Marticke und Lionel Spitz zur verdien-
ten Silbermedaille.

Das Frauenteam wurde neben den beiden 
jungen Langhürdlerinnen Melanie Eisen-
ring und Katja Widmer durch die routinier-
ten Athletinnen Avril Jackson und Daniela 
Kyburz ergänzt. Der volle Einsatz aller 
Läuferinnen hat sich auch hier ausbezahlt 
gemacht und sie durften sich die Bronze-
medaille umhängen. 

Ein grosser Dank an dieser Stelle an Alexan-
der Hautle, Avril Jackson, Christian Kölle 
und Christoph Widmer für die Betreuung 
der Staffeln.

Lars Widmer und Michele Marticke
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DONNERSTAGS-HOCK IM 
OKTOBER MIT EHRUNG 
LANGJÄHRIGER MITGLIEDER

Der Donnerstags-Hock vom 14. Oktober 
brachte gleich zwei Neuerungen. Erst-
mals wurden die Mitglieder mit lang-
jähriger Vereinstreue an einem TVU 
60plus-Hock geehrt, weil im Frühjahr 
die Vereinsversammlung nur virtuell 

Peter Tobler

Zertifikatskontrolle durch Bruno Seiler

Jörg Schaad begrüsst die Anwesenden

50 Jahre TVU: (v.l.n.r) Ramsauer, Feusi, Kobelt, Schaad

durchgeführt werden konnte, und zum 
ersten Mal kam auch die neue Co-
vid-Zertifikatspflicht zur Anwendung. 
Für die Kontrolle der Zertifikate hatte 
sich Bruno Seiler schon im Vorfeld eine 
Strategie zurechtgelegt. 		

Er fing die ankommenden Mitglieder bei 
Sonnenschein schon vor dem Eingang 
zum Restaurant ab, kontrollierte sie 
und trug das positive Ergebnis direkt in 
eine Mitgliederliste ein, so dass sich bei 
künftigen Treffen jene Mitglieder nicht 
mehr ausweisen müssen. 
Zum Schluss waren es dreissig Perso-
nen, welche Einlass fanden, darunter 
auch sieben der insgesamt dreizehn ein-
geladenen Jubilare. Die Tatsache, dass 
die Ehrungen an einem Werktag stattfan-
den, machte verschieden Abmeldungen 
nötig, ebenso wie die angeschlagene 
Gesundheit von älteren Jubilaren.

Nach der Begrüssung aller Anwesenden 
durch TVU 60plus-Präsident Jörg Schaad 
und der Abwicklung der üblichen Infor-
mationen, konnte man mit den Ehrun-
gen beginnen, welche der TVU 60plus 
ja im Namen des TVU-Zentralvorstands 
organisiert. Dabei war schon im Vorfeld 
des Hocks bestimmt worden, dass Coro-
na-bedingt die Zeremonie gestutzt und 
alle bisher üblichen «Kontakt-Handlun-
gen» entfallen würden. Damit war der 
Einsatz der Ehrendamen mit dem Anste-
cken der Blumengebinde und dem Küs-
sen der Jubilare für diesmal vom Tisch… 
Was blieb, war das Anstossen mit dem 
Präsidenten bei einem Glas Weisswein. 

Auf die bisher übliche zeitliche Situie-
rung vor dem Aufruf der Jubilare (in 
diesem Jahr alles Männer) wollte man 
ebenfalls nicht verzichten. So stellte 
Peter Tobler vor jeder Alters-Gruppe je 
ein markantes Ereignis im Beitrittsjahr 
vor, weltweit gesehen und TVU-bezo-
gen, mit einem entsprechenden Bild 
und der dazugehörenden Erklärung.

Von den «jüngsten» Jubilaren, jenen mit 
50 Jahre TVU-Mitgliedschaft waren vier 
von insgesamt sieben eingeladenen 
Mitglieder anwesend, empfingen den 
Solar-Wecker mit der entsprechenden 
Gravur und genossen den «Toast» mit 
dem Präsidenten und die darauffolgen-
de Fotosession für die Nachwelt und 
den Bericht…

In der Reihenfolge des Be-
trittsdatums waren dies: 
Peter Feusi Handball, Art-
hur Ramsauer Handball, 
Willi Kobel Leichtathle-
tik, Urs (Kotik) Schmid 
60+ (entschuldigt), Otto 
Schaad Leichtathletik, 
Rolf Götz Handball und 
Willy Tobler Handball 
(beide entschuldigt).
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Präsi-Glückwünsche für Christian Kohli

Hock-Diskussionen am runden Tisch

Bei den Jubilaren mit 60 Jahren TVU-
Treue und einem Gramm Gold als Ge-
schenk waren Arthur Merz und Martin 
Regli anwesend, während Rudi Bader 
und Frau Elsbeth zu diesem Zeitpunkt, 
auf ihrem Segelschiff irgendwo in grie-
chischen Gewässern herumkurvten.

Arthur Merz und Martin Regli

Vollbestand war beim 70 Jahr Jubiläum 
zu verzeichnen. Der ehemalige TVU-Prä-
sident und langjährige Vizeobmann der 
Veteranengruppe Christian Kohli liess 
sich die Ehrung nicht entgehen, auch 
wenn er wegen Kniebeschwerden mitt-
lerweile beim Gehen auf einen Rollator 
angewiesen ist. Als guter Redner von 
ehedem war er auch diesmal um eini-
ge Müsterchen aus der Vergangenheit 
nicht verlegen.

Die Ehrung der beiden Mitglieder mit 
75 Jahren TVU-Mitgliedschaft musste 
wegen Abwesenheit aus gesundheitli-
chen Gründen der beiden Jubilare leider 
ausfallen. Hugo Würzer HB wird den 
5g Goldbarren zuhause empfangen, 
während René Leu, der grösstenteils 
in Thailand lebt, bei einem nächsten 
Schweiz-Besuch geehrt wird.

Nach den Ehrungen blieb noch genü-
gend Zeit für die üblichen Hock-Ge-
spräche und Diskussionen sowie den 
Ausblick auf den Jahresschlusshock 
mit Mittagessen am Samstag, 4. De-
zember um 11.30 Uhr, für den eine 
spezielle Einladung samt Anmelde-Ta-
lon verschickt werden wird. Auch der 
Silvesterlauf-Apéro am Sonntag, 12. 
Dezember wird nach jetzigem Stand 
wieder stattfinden.

Das Vereinsleben im TVU 60plus strebt 
damit wieder dem früher normalen Zu-
stand zu.

RÜCKSPIEGEL:
OLYMPIA ZUM ZWEITEN MAL 
IN TOKYO
Peter Tobler

Die Olympischen Spiele hätten 2020 zum 
zweiten Mal in Japans Hauptstadt Tokyo 
stattfinden sollen, konnten aber erst mit ei-
nem Jahr Verspätung auch wirklich durch-
geführt werden. Dabei wurde immer wieder 
darauf hingewiesen, dass 57 Jahre zuvor die 
Olympischen Spiele schon einmal in Tokyo 
stattgefunden hatten, und zwar so spät 
im Jahr wie noch nie, nämlich vom 12. bis 
24. Oktober 1964. Und im TVU durfte man 
stolz darauf hinweisen, dass auch bei jenen 
Spielen unser Verein mit zwei Leichtathleten 
vertreten war und damit eine gute Tradition 
fortsetzte. Das ist Grund genug für einen 
Blick in den Rückspiegel!

OLYMPISCHE SPIELE IN TOKYO 1964 
MIT TVU-BETEILIGUNG
Es waren die ersten Olympischen Spiele, 
die in Asien durchgeführt wurden. Dabei 
war Tokyo schon für 1940 als Austra-
gungsort der Olympischen Spiele vorge-

sehen, die dann allerdings dem zweiten 
Weltkrieg zum Opfer fielen. Dementspre-
chend setzte Japan auch alle Hebel in 
Bewegung, um der Welt zu beweisen, 
dass es sich vom Weltkriegsdebakel 
erholt hatte und auf dem Weg dazu war, 
seinen wirtschaftlichen und technolo-
gischen Rückstand auf die westliche 
Welt zu verkleinern. In den fünf Jahren 
seit 1959, als Tokyo den Zuschlag für 
die „Olympics“ erhalten hatte, moderni-
sierte man die japanische Hauptstadt 
in einem atemberaubenden Tempo. Im 
Gegensatz zu heute stand die japanische 
Bevölkerung 1964 mit grosser Eupho-
rie hinter ihren „Games“, und die Wett-
kämpfe waren alle schon in kurzer Zeit 
ausverkauft, und das trotz sehr hohen 
Eintrittspreisen. Organisatorisch war 
alles rechtzeitig bereit, nur das Wetter 
spielte mitunter nicht so richtig mit. Man 
war der japanischen Sommerhitze durch 
die Verlegung in den Herbst entkommen, 
traf dafür aber auf teilweise ausgiebig 
regnerisches Wetter, welches vor allem 
die Leichtathletik-Wettkämpfe ziemlich 
arg beeinträchtigte. Tokyo waren näm-
lich die letzten Olympischen Spiele, die 
noch auf den bis dahin üblichen san-
digen Rotgrund-Anlagen durchgeführt 
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wurden, wo das Wasser meist einige 
Zeit liegen blieb und den Boden total 
aufweichte. Ab 1968 in Mexiko waren 
dann die Stadien mit Kunststoffanlagen 
ausgerüstet.

Olympiapark in Tokyo 1964

DER SCHWEIZER „FAST-OLYMPIASIE-
GER“, DER SCHLIESSLICH FÜNFTER 
WURDE…
Eine völlig durchnässte Anlaufbahn gab 
im Speerwerfen der Männer zu reden. 
Am Vormittag, beim Qualifikationswett-
kampf scheiterten die Favoriten allesamt 
beim Versuch, den Speer über die Limite 
von 77m zu werfen. Der einzige, dem 
die Verhältnisse nichts ausmachten, 
war der Schweizer Rekordhalter Urs 
von Wartburg, der die „Lanze“ zwei Mal 
auf fast 80m schleuderte und damit 
als einziger Werfer direkt qualifiziert 
war. Des Rätsels Lösung: von Wartburg 
war ein Werfer mit einem unheimlich 
starken Armzug, der seine Würfe auch 
ohne einen schnellen Anlauf ausführen 
konnte. Beim Sumpf auf der Anlaufbahn 
war er deshalb kaum benachteiligt. Am 
Abend dann, bei wieder trockenem Wet-
ter, kamen die Favoriten, welche sich 
gemäss ihren erzielten Weiten auch 

Urs von Wartburg in Tokyo

noch zu qualifizieren vermochten, dann 
wieder auf ihre üblichen Resultate, so 
dass sich von Wartburg schliesslich mit 
dem immer noch sensationellen fünften 
Rang begnügen musste. In Schweizer 
Leichtathletikkreisen hielt sich danach 
aber scherzhaft noch jahrelang die Theo-
rie, der Schweizermeister hätte eigentlich 
Olympiasieger werden müssen, da sich 
ja nur er korrekt für den Final qualifiziert 
hatte. Alle übrigen hätten eigentlich nur 
noch um Platz zwei kämpfen dürfen…

DIE TVU-TRADITION WURDE AUF-
RECHTERHALTEN
Seit 1952 hatten sich immer mehrere 
TVU-Leichtathleten für die Olympischen 
Spiele qualifiziert, und diese Tradition 
wurde auch 1964 fortgesetzt. Der Sprin-
ter Max Barandun und der 1500m-Läufer 
Rolf Jelinek erreichten relativ problemlos 
die Richtwerte für die Selektion und 
konnten so im Oktober die Reise nach 
Japan antreten. Beide schieden bei den 
olympischen Wettkämpfen allerdings 
schon nach den Vorläufen aus. Während 
Max Barandun leider schon 2010 im 
Alter von 68 Jahren an der unheilbaren 
ALS-Krankheit starb, erinnert sich Rolf 
Jelinek noch genau ans Olympia-Aben-
teuer und kann uns heute authentisch 
darüber berichten.

Max Barandun Rolf Jelinek

ROLF JELINEK – UNSER MANN IN 
TOKYO
Die beiden Bilder liegen 57 Jahre ausei-
nander, aber die Erinnerungen von Rolf 
Jelinek an das Olympiajahr 1964 sind 
auch im Jahr 2021 noch vollständig 

intakt, denn das Jahr hatte es für ihn 
wirklich in sich!

Als Motivationshilfe nagelte sich Rolf 
seinen grossen Traum für das Olympia-
jahr gleich an die Wand seines Zimmers. 
Es war ein grosses Bild des tschechi-
schen Wunderläufers und mehrfachen 
Olympiasiegers Emil Zatopek, unter 
welches er die 1500m-Limitenzeit für 
die Olympischen Spiele in Tokyo von 
3:44,0 schrieb. So hatte er sein Ziel 
stets vor Augen.

Damit begann die Jagd nach einer Limi-
te, welche um über drei Sekunden unter 
dem damaligen Schweizerrekord lag. 
Und mit dabei auf dieser Rekordjagd war 
auch sein ewiger Rivale Hansruedi Knill 
vom LC Brühl St. Gallen, der damalige 
Schweizerrekordhalter. Am 12. Juli, beim 
Länderkampf gegen Belgien in Zürich 
setzten die beiden Läufer ein erstes 
Zeichen. und erreichten schliesslich das 
Ziel zeitgleich in der neuen Rekordzeit 
von 3:43,5. Die strengere der beiden zu 
laufenden Limitenzeiten war geschafft. 
Knapp zwei Wochen später qualifizierte 
sich Rolf bei einem Meeting im österrei-
chischen Leoben mit 3:44,6 endgültig 
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für Tokyo. Die Vorbereitungen für den 
Saisonhöhepunkt im Oktober konnten 
beginnen. Sie verliefen allerdings mit 
gesundheitlichen Problemen alles andere 
als optimal, und es kam dazu, dass er 
weitgehend allein trainieren musste, 
denn für die übrigen Läufer war die Sai-
son mit den Schweizermeisterschaften 
beendet. Aber mit grossem Willen und 
viel Durchhaltevermögen brachte er sich 
für Tokyo trotzdem in Schwung, wobei 
Rolf im Rückblick feststellt, dass er da-
mals wahrscheinlich zu viel gewollt hatte 
und seinen Körper überlastete. 

Jelinek (r) und Knill beim Rekordlauf in Zürich

Die Reise nach Japan verlief problem-
los, und weil die Leichtathletik erst in der 
zweiten Hälfte des Olympiaprogramms 
stand, blieb auch genügend Zeit, sich zu 
akklimatisieren. Für Rolf war die ganze 
Atmosphäre bei einer derartigen Gross-
veranstaltung völlig neu, und auch die 
Abläufe der Wettkämpfe mit dem ziemlich 
weit entfernten Einlaufplatz, dem Warten 
im Besammlungsraum und dem Einmarsch 
ins Stadion, alles genau vorgeschrieben, 
waren total ungewohnt. Deshalb gestattete 
der Leichtathletik-Delegationschef Armin 
Scheurer Rolf, zuerst auch über 800m zu 

starten, um die Abläufe so schon einmal 
mitzuerleben. Allerdings ging für Rolf das 
gesundheitliche Ungemach auch in Japan 
weiter, denn er zog sich schon früh eine 
Gastritis (Magenschleimhautentzündung) 
zu, die ihn einige Tage im Bett, respektive 
im Haus zurückhielt, jedenfalls in der 
Nähe eines WCs…
Auf die Wettkämpfe hin besserte sich 
dann die gesundheitliche Situation wieder, 
aber die körperliche Schwächung blieb 
natürlich weiter wirksam. Im Vorlauf des 
800ers schied Rolf, ohne „Sprutz“ und 
Kraft in den Beinen, als Sechster aus. 
Über 1500m hatte sich Rolf auf Grund 
seiner bisherigen Resultate einen Platz 
im Halbfinal ausgerechnet. Das Rennen 
lief für ihn bis 800m gut, und als das 
Tempo verschärft wurde, konnte er mit-
gehen. Aber bei 1000m kam bereits der 
„Hammermann“, denn auch hier fehlte 
die für einen erfolgreichen Finish nö-

Olympia-Atmosphäre: 800m-Final, 466 Peter Snell NSL

tige Kraft, und Rolf schied als Siebter 
seines Vorlaufs aus. Die olympischen 
Wettkämpfe waren für ihn vorbei, bevor 
sie richtig angefangen hatten, und seine 
Enttäuschung war entsprechend gross. 
Während und nach den olympischen Wett-
kämpfen organisierte die Schweizer Dele-
gationsleitung einige Ausflüge, vor allem 
für jene Athletinnen und Athleten, welche 
zum Teil schon nach dem zweiten Tag 
ihre Einsätze beendet hatte. Die ganze 
Delegation reiste nach Abschluss der 
Spiele noch in einem Schnellzug nach 
Kyoto, um auch von der ehemaligen Kai-
ser-Stadt einen Eindruck zu erhalten. 
Nach einem viertägigen Aufenthalt ging’s 
dann von dort aus zurück nach Zürich, wo 
höchstens die Medaillen-Gewinner bei der 
Ankunft in Zürich eine gewisse mediale 
Aufmerksamkeit genossen. Sonst aber 
war es sehr ruhig am Flughafen. Für die 
TVU-Athleten war einzig „Kami“ in Klo-
ten zum Empfang erschienen, und auch 
später war im TVU von einem speziellen 
Empfang der „Olympioniken“ keine Rede. 
Im TVU-Jubiläumsjahr war eben alles an-
dere zweitrangig – selbst Olympia machte 
da keine Ausnahme…

Japanisches Essen für Rolf und Max
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Nachdem die Bergturnfahrt im letz-
ten Jahr wetterbedingt abgesagt 
werden musste, war die Prognose 
für den 2. Oktober in diesem Jahr 
vielversprechend, so dass wir uns 
ohne Wetter-Bedenken für die Durch-
führung entscheiden konnten. 11 In-
teressierte reisten auf unterschiedli-
chen Wegen nach Alt St. Johann im 
Oberen Toggenburg. Ein ganz Sport-
licher mit dem Velo! 

Beim Treffpunkt an der Talstation 
der Sellamatt-Bergbahn versammel-
te sich das Grüppli, löste ein Klang-
weg-Gruppenbillett und gondelte 
hinauf zum Berggasthaus Sellamatt. 
Dort waren wir für Kaffee und Gip-
feli angemeldet, und froh diesen 
im Haus geniessen zu dürfen, denn 
der Wind war noch frisch. Nach der 
Kaffeepause begaben wir uns zur 
nahegelegenen, stimmungsvollen 
Lukas-Kapelle. Aussen ein robustes 
Steinhaus mit abseits stehendem 
Glockentürmli und mit einladendem 
Innern, ausschliesslich aus Holz. 
Dort erzählte der Wanderleiter Kurt 
Wissmann ein paar Besonderheiten 

TVU SFA
BERGTURNFAHRT 2021
Kurt Wissmann

über die Geographie, das regionale 
Brauchtum, die Musik und über be-
sonders sportliche Toggenburger, 
die Olympiasieger, Weltmeister oder 
Schwingerkönige waren. Dann bega-
ben wir uns zur ersten Klangstation 
auf dem Klangweg, und staunten 
über die sehr lang hörbaren Schwin-
gungen der angeschlagenen Röhren. 
«Nachklang» heisst diese Installati-
on. 

Viele weitere Stationen beschäftig-
ten uns auf dem weiteren Weg mit 
natürlichen Klängen und Tönen. Die 
Glockenbühne, die Felsentöne, der 
Zugspecht und wie sie alle heissen. 
Die Töne waren hörbar und unser In-
teresse sichtbar! Unterwegs gab es 
aber auch viele Ausblicke zu den sie-
ben Churfirsten, zum gegenüberlie-
genden Säntis, zum Neuenalpspitz 
und ins Rheintal. Auf der Höhe der 
Schwendiseen war es dann Zeit für 
unsere Mittagspause. Ein gut ausge-
bauter Pausenplatz mit Tischen und 
Grill war ideal für unseren Lunch.

Verdienter Zwischenstopp auf dem Klangweg
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An die Mitglieder des Vereins TVU – Sport für Alle

FREITAG, DEN 11. MÄRZ 2022 18:30 H (APÉRO AB 18.00 H)
IM RESTAURANT RHEINFELDER BIERHALLE (SAAL 1. STOCK)

NIEDERDORFSTRASSE 76, 8001 ZÜRICH

EINLADUNG ZUR 
JAHRESVERSAMMLUNG 2022

	 Begrüssung
1. 	 Wahl der Stimmenzähler
2. 	 Protokoll der Jahresversammlung 2021
3. 	 Mitgliederbewegung 
4. 	 Jahresbericht 2021
5. 	 Jahresrechnung 2021, Revisionsbericht und Entlastungen
6. 	 Budget 2022
7. 	 Mitgliederbeiträge 2022
8. 	 Wahlen Präsident, Vorstand und Revision
9. 	 Jahresprogramm 2022
10. 	 Diverses

Traktanden-Liste:

Allfällige Anträge bitte bis zum 5. Februar 2022 schriftlich an 
A. Kilchmann, Scheuchzerstrasse 89, 8006 Zürich oder an sfa-tvu@bluewin.ch.
Der Jahresbericht 2021, die Jahresrechnung 2021 und das Budget 2022 sind ab dem 19. Februar 
2022 auf der Webseite aufgeschaltet oder können auf Voranmeldung beim Präsidenten eingese-
hen werden.

Vorgängig zur Generalversammlung sind alle Teilnehmenden zu einem Apéro und anschliessend 
zum Nachtessen im Saal 1. Stock eingeladen (Eingang rechts neben dem Restaurant benutzen). 
Wir erwarten deshalb gerne eine Anmeldung zur GV bis zum 5. März 2022 mit E-Mail an
sfa-tvu@bluewin.ch oder mit SMS an Telefon 079 432 20 47 mit Angabe, ob ein vegetarisches 
Menu oder nicht gewünscht wird.

Mit herzlichen Grüssen

Der Präsident, Anton Kilchmann    

Gestärkt wanderten wir danach, vorbei an 
weiteren Klanginstallationen, hinunter zu 
den im strahlenden Sonnenschein blau 
schimmernden Seen. Wie viele Bilder dort 
geknipst wurden, weiss wohl niemand! Beim 
Seegüetli am Nordende der Seen trafen wir 
auf unsere beiden Damen, die ab Iltios eine 
Abkürzung wählten. 

Gemeinsam folgten wir von dort dem direk-
ten Weg zur Bergstation Wildhaus, Ober-
dorf. Und wie angekündigt im Programm, 

Wandergruppe mit dem Wanderleiter Kurt Wissmann (dritter von links)

blieb dort noch Zeit zum Einkehren auf der 
Sonnenterrasse, bevor wir uns auf den Ses-
sellift ins Tal begaben. Auf dem weiteren 
Weg zur Postautohaltestelle bewunderten 
wir noch das gut erhaltene Geburtshaus 
von Reformator Huldrych Zwingli, einem 
Toggenburger, der im Mittelalter Zürich 
grundlegend verändert hat! Beim Lisighaus 
stiegen wir dann - um viele Eindrücke be-
reichert – zufrieden ins Postauto für den 
Heimweg. Dem Echo zufolge war der Aus-
flug geglückt und machte Freude.
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HERBSTLAGER 
2021
Piet De Roover

Das diesjährige Herbstlager fand wäh-
rend der zweiten Ferienwoche (18.- 
22.10.21) zum 6. Mal in Siggenthal in der 
GoEasy-Arena statt, leider nur mit dem 
MU15. 

ren mit dem Trainerteam am Hauptbahnhof 
für die gemeinsame Anreise. Es wurden ins-
gesamt acht zweistündige Trainings absol-
viert. Das Team lernte eine erste Auslösung 
kennen und arbeitete viel an den individuellen 
Fähigkeiten. Zudem kamen sie zu vielen Spiel-
minuten und Kraft- sowie Ausdauereinheiten. 

Die Woche in Siggenthal war ereignisreich 
und stärkte die Verbindung zwischen dem 
neuen Trainerteam und den Spielern, wie auch 
den Zusammenhalt der Mannschaft. 
Vielen Dank an Moritz Helbling (Kreisläufer 

Das MU15 wollte diese Gelegenheit nutzen, 
um die Saisonvorbereitung mit den Erkennt-
nissen aus den ersten zwei Saisonspielen op-
timal abzuschliessen. Es war klar, dass der 
Fokus auf den Angriff gelegt werden muss, 
da die gegnerische Mannschaft bei unserer 
guter Abwehrleistung nur sehr wenige Tore 
erzielen konnte. Gegen Thalwil konnte man 
Auswärts nach Pausenrückstand 18:15 ge-
winnen, dank guter Unterstützung von der 
Bank. Das zweite Spiel ging knapp an Hor-
gen/Wädi (16:18). 
Am Montagmorgen trafen sich die 14 Junio-

H1), der am Mittwochmorgen ein Training mit 
Fokus Kreisläufer und Liegestütze fürs Gäh-
nen ;) leitete und an Alex Ruf (Linksaussen 
H1), der das Trainerteam zwei Tage unter-
stützte. 
Ebenfalls bedanken wir uns bei Rafael Wil-
helm für die Organisation des Herbstlagers, 
wie auch beim GoEasy-Team für die Unter-
kunft und das Essen.

An alle Junior*innen: Das Trainingslager 2022 
kommt und soll das Handballhighlight im Jahr 
werden!!!
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TRAININGSWEEKEND 
DAMEN UND HERREN ROOKIES 

Für das jährliche Trainingsweekend der 
beiden Rookies Mannschaften ging es 
nach St. Gallen. Wir reisten am Wochen-
ende vom 8. Oktober mit 23 Spieler/-innen 
und drei Trainern ins Athletikzentrum an.

Die Anreise war individuell, einige sind di-
rekt am Freitagabend in St. Gallen Abend-
essen gegangen und andere kamen erst 
am Samstagmorgen. Die Herren hatten 
direkt nach der Ankunft eine Taktikbe-
sprechung, welche von Trainer Ari als 
Start ins Weekend angesetzt wurde. Die 
Damen gingen früh ins Bett, da sie das 
erste Training am Morgen hatten. Nach 
einer, für die einen eher kurze, für andere 
lange Nacht und einem ausgiebigen Früh-
stück mit Zopf und Birchermüesli startete 
das Training der Damen unter der Leitung 
von Trainer Brian und Nici. Wir widmeten 
uns am Vormittag besonders der Defence 
und Kraft, was bereits erste blaue Flecken 
verursachte. Jeder konnte an seiner eige-
nen Technik feilen und hatte zwischen den 
vielen Burpees genügend Zeit, um diese 
zu präzisieren. Daraufhin trainierten die 
Herren ihre zwei Stunden. Gestärkt nach 
einem Curry ging es weiter bei den Damen 
mit dem Thema Angriff. Spielzüge und vor 
allem der Druck auf die Verteidigung wur-
de geübt. Auch kam das Spielen nicht zu 
kurz, was für uns immer das Highlight ist. 

Alle geduscht und für den Abend bereit, 
kam der Pizza-Plausch den hungrigen 
Handballer/-innen sehr gelegen. Der Abend 
wurde mit Spiel, Spass und Gelächter aus-
geklungen. Leider schafften wir es nicht an 
die Olma, alternativ gab es eine St.Galler 
Bartour, mit Stadtrundführer Max. 

Am Sonntagmorgen trainierten als erstes 
die Herren und danach die Damen. Nach 
dem Mittag gab es ein gemeinsames 
Training, worauf sich alle freuten. Zum 
Aufwärmen einen Mattenlauf, welchen die 
Damen (hust) gewannen und daraufhin ein 
«Mäschtle» mit drei gemischten Mann-
schaften. 

Müde und mit der einen oder anderen Harz-
blase machten wir uns nach einer warmen 
Dusche wieder auf den Heimweg nach Zü-
rich. 

Nicht zu vergessen: Quizmasterin Michel-
le organisierte noch ein herrliches kurzes 
Quiz zum passenden Thema St.Gallen und 
Handball. Herzliche Gratulation liebe Nes-
si zum Sieg. Versucht euch selbst auf der 
nächsten Seite.

Ein grosses Danke für die Organisation des 
Trainingsweekend geht an: Jeni, Mara, Thyl 
und Nick. Es war uns allen ein Vergnügen! 

Nita Bjørn, Fotos: Leander Herzog
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www.handball-schueli.ch

Wie viele Besucher hat die Olma?
A   260'000
B   360'000
C   420'000

	 QUIZ TRAININGSWEEKEND

Wie lange dauert die Olma?
A   8 Tage
B   9 Tage
C   11 Tage

In welchem Jahr fand das erste 
OLMA Säulirennen statt? 
A   1985
B   1997
C   2001

Was ist die OLMA eigentlich? 
A   Landwirtschaft- und 
      Kulturmesse
B   Schweizer Messe für 
      Landwirtschaft und Viehzucht
C   Schweizer Messe für 
      Landwirtschaft und Ernährung

Welcher Bezirk ist nicht Teil 
des Kanton St. Gallen? 
A   Arbon
B   Toggenburg
C   Rorschach

Was ist «Fladda»? 
A   Vanilleplunder
B   Flammkuchen
C   Wähe

Was für einer Beliebtheit erfreut 
sich der Handball Sport? 
A   Am zweitmeisen gespielt 
      in Europa
B   Tennis, Fussball, Volleyball sind 
      die meist gespielten Sportarten
C   Ein Drittel der europäischen 
      Länder kennt Handball nicht

In welchem Jahr wurde 
Damen Handball olympisch? 
A   1964
B   1973
C   1976

Wie schwer ist ein Handball? 
A   300-350 Gramm
B   575-625 Gramm
C   425-475 Gramm

Wie viele Mitglieder hat der 
Teilverein Handball beim TVU? 
A   405
B   420
C   440

Wie viele Handball-Teams 
hat der TVU? 
A   19
B   22
C   28

Für was war und ist St. Gallen 
bis heute noch bekannt?
A   Herstellung von Trachten
B   Stickereien
C   Milchproduktion

Die Lösungen dazu findest du auf Seite 60. Viel Spass!

Schülerturnier für Mädchen und Knaben, 
3. bis 9. Schuljahr.
Anmeldeschluss: 21.11.2021

Anmeldung und weitere Infos:
www.handball-schueli.ch

Handball
Schüeli

Quartier-Ausscheidung
So, 16.1.2022, diverse Hallen 

Final
So, 6.3.2022, Sportanlage Blumenfeld

Sponsoren OrganisationPatronat Medienpartner

Mitglied bei

ZSS_Handballschueli_Plakat_A4.indd   1ZSS_Handballschueli_Plakat_A4.indd   1 26.08.21   11:3426.08.21   11:34
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DIE HANDBALLER 
MÜSSEN AUF EINE 
STÜTZE VERZICHTEN
Adrian Huber

Eigentlich kennt ihn jedes TVU-Handball-
mitglied. Philipp Pospisil ist bzw. war unser 
Hansdampf im Jugendbereich. Nun hat er 
leider (vorerst) dem Handball und TVU den 
Rücken gekehrt und fokussiert sich auf sein 
berufliches Engagement. Diesen Schritt be-
dauern wir sehr, da Philipp immer eine gros-
se Stütze war.

Philipp kam 2001 als 10-Jähriger zu uns 
ins Handball. Schon früh unterstützte Phi-
lipp als Hilfstrainer seine Mutter Fränzi im 
Training der Minis. Neben seiner eigenen 
Handballer-Karriere als Junior und später 
als Torwart bei den Herren wirkte er meh-
rere Jahre als Trainer der Minis und 12 Jah-
re lang als JuniorInnen-Trainer (häufig von 
mehreren Teams gleichzeitig). Mit seiner 
empathischen und engagierten Art leistete 
er einen grossen Beitrag beim Aufbau und 
der Entwicklung des Juniorinnen-Bereichs, 
welcher mit ihm mehrere Erfolge feiern 

durfte (u.a. 2019 Aufstieg des FU14 ins Inter 
und Vize-Regio Cupsieg). Zudem führte er ein 
altersübergreifendes Goalietraining ein und 
wirkte aktiv an diversen Handballturnieren 
und Lagern mit. Philipp lebt(e) für den Hand-
ball und TVU und setzte sich überall dort ein, 
wo Hilfe benötigt wurde. Damit ist Philipp ein 
Ausnahme-Mitglied, von denen man sich mehr 
wünscht. Um dies zu unterstreichen, wurde 
Philipp an der GV 2018 als Erster mit dem 
«Reto-Caminada-Award» (Auszeichnung der 
Handballer für ausserordentliche Beiträge) ge-
ehrt und all seine Beiträge mit einer stehenden 
Ovation verdankt. 

Nun vermissen ihn nicht nur «seine Girls», 
sondern auch dem Verein fehlt er. Zudem ist 
es bislang (noch) nicht gelungen, Philipp zu 
verabschieden. Aber vielleicht ist dies ja gar 
nicht nötig, wenn er nächste Saison wieder ein-
steigt. Uns würde es freuen … Der TVU Handball 
braucht unbedingt solche Stützen wie Philipp!

Philipp Pospisil mit dem Reto Caminada Award

Beachhandball 2019, FU15 Schweizermeister

H A N D B A L L H A N D B A L L 5352



EINWÜRFE VOM HAND-
BALL-PARKETT
Christian Hungerbühler

In den letzten Wochen und Monaten er-
rangen die TVU-Teams zahlreiche Sie-
ge. Insgesamt nehmen 16 Jugend- und 
Aktiv-Teams am Spielbetrieb teil, hinzu 
kommen noch fast ein halbes Dutzend 
Animations-Mannschaften und das Spe-
cial-Team. Sie zeigen ihr Können jeweils 
an Spieltagen und nicht in einem Meis-
terschaftsmodus. Für einmal rücken wir 
nicht Punkte und Paraden in den Fokus, 
vielmehr liegt der Fokus meines Einwurfs 
auf der Trainer-Bank – dem Logenplatz 
des Handball-Liebhabers. ;)

4 NEUE J+S-TRAINERINNEN FÜR DEN TVU
Ende Oktober absolvierte ein Quartett jun-
ger UntersträsslerInnen die Trainer-Grund-
ausbildung. Silja Nef, Paul Kunze, Alex Ruf 
und Sämi Suhner bestanden den vielseitigen 
und anspruchsvollen Lehrgang. Die Modu-
le forderten die vier Trainer-Hoffnungen im 
sozialen Bereich mit Führungsfragen und 
mit technisch-taktischen und regeltechni-
schen Herausforderungen. Hinzu kamen 
Aspekte, die die Schweizer Nachwuchs-/
Sportförderung betraf. Wir gratulieren dem 
Trainer-Quartett herzlich zur bestandenen 
Trainer-Prüfung. Und natürlich wünschen 
wir den Vieren mit ihren jungen und jünge-
ren Teams grossen Spass und viel Erfolg – 
herzlichen Dank für Euer Engagement. 

EIN NLA-TRAINER FÜR DIE TVU-TRAINER
Marcus Stolley wird «Sportchef Jugend». Für 
Marcus, den man rund ums Blumenfeld nur 
als «Miggy» kennt, ist es eine Rückkehr nach 
Zürich Nord. Der einstige Herren1-Cheftrainer, 
der den Sprung in den Spitzen-Handball wagte 
und die NLA-Frauen von GC Amicitia betreute, 
übernimmt umfangreiche Aufgaben im Sport-
bereich. So betreut und coacht der 40-Jährige 
die meist jungen TrainerInnen in regelmäs-

sigen Abständen. Dabei hilft Miggy in tech-
nisch-taktischen Angelegenheiten, gleichwohl 
kann der Handball-Fachmann auch in Fragen 
der Team- und Trainingssteuerung wichtige 
Inputs geben. Eine weiteres Aufgabenfeld öff-
net sich bei der Trainer-Rekrutierung. «Wir sind 
im Nachwuchs-Bereich massiv unterbesetzt. 
Wir müssen uns da wieder breiter aufstellen, 
Miggy soll hier einen Beitrag leisten», erklärt 
TVU-Präsident Adrian Huber. 

Marcus Stolley
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NEUER COACH FÜR DIE U19-JUNGS
Erfreulicher Trainer-Zuwachs bei den ältesten 
Junioren: Die bisher unbesetzte U19-Trai-
ner-Bank konnte mit Tarek Abdel-Latif neu 
besetzt werden. Tarek nahm das Training 
bereits auf und ist motiviert, diese wichtigen 
Trainings weiterhin mindestens bis Ende Sai-
son mit vollem Einsatz zu betreuen. Die Trai-
ner-Neu-Verpflichtung bringt umfangreiche 
Handball-Erfahrung mit. Der 33-Jährige ent-
stammt der Kadetten-Akademie und durchlief 
die Elite-Stufen in der Munot-Stadt. Dabei kam 
der damals 18-Jährige auch zu 15 Einsätze 
mit den «Espoirs» in der NLB und gar zu zwei 
NLA-Auftritten mit Kadettens A-Team. Wir 
heissen Tarek ganz herzlich beim TVU will-
kommen und wünschen ihm viel Spass und 
Erfolg mit den U19-Jungs! 

EIN TVU-EXPERTE FÜR DIE SHV-TRAINER
Stefan Paraschivescu amtet in der zwei-
ten Saison als Chef-Trainer der ersten Da-
men-Mannschaft. Zudem ist er auch noch 
für die U18-Mädchen beim TVU zuständig. 
Damit hat der frisch verheiratete Hand-
ball-Liebhaber aber noch nicht genug von 
«seiner» Sportart. So leitet Stefan in einem 
Teil-Pensum auch noch J+S-Trainerkurse für 
angehende oder fortgeschrittene Trainer. Der 
ausgebildete J+S-Experte und C-Lizenz-Trai-
ner gab sein grosses Handball-Know-How 
somit auch sämtlichen TVU-TrainerInnen mit, 
die in den letzten Jahren ihre Trainerkurse 
ablegten.  Und ja, wer «gluschtig» geworden 
ist, es gibt noch freie Plätze im Logen-Sektor 
«Trainer-Bank» - Zuwachs ist jederzeit und auf 
allen Stufen herzlich willkommen.

Stefan Paraschivescu
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LEGENDE
HB = Handball
LAC = Leichtathletik
SfA = Sport für Alle
SILA = Silvesterlauf 
TVU 60 plus

www.spillmanndruckag.ch
info@spillmanndruckag.chSpillmann Druck AG Baslerstrasse 104 8048 Zürich

Telefon 044 401 44 66 info@spillmanndruckag.ch www.spillmanndruckag.ch

PERSÖNLICH | KOMPETENT | ZUVERLÄSSIG

FACHKUNDIG | FLEXIBEL | EXPRESS

BESCHRIFTUNGEN

DIGITAL- UND OFFSETDRUCK

Printprodukte die ins Auge fallen:
Wir lassen Sie und Ihre Firma gut aussehen 

und beraten Sie gerne persönlich um 
die beste Qualität für Ihren Auftritt zu sichern.

2019

NOVEMBER	
11. 14.00 Uhr		
       TVU 60plus
	  Donnerstag-Hock		
 	  Restaurant Tramblu
21. 10.00 Uhr		
       LAC Laufgruppe
	  SILA Vorbereitungs-		
	  training		   	
 	  Sihlhölzli
28. 10.00 Uhr		
       LAC Laufgruppe
	  SILA Vorbereitungs-		
	  training		   	
 	  Bürkliplatz

DEZEMBER	
04. 11.30 Uhr		
       TVU 60plus
	  Jahresschluss-Hock		
 	  Restaurant Tramblu
12. SILA				 
 	  Zürcher Silvesterlauf
12. 15.30 Uhr		
       TVU 60plus
	  Silvesterlauf-Apéro		
 	  Stadthauspark

JANUAR	
13. 14.00 Uhr		
       TVU 60plus
	  Donnerstag-Hock		
 	  Restaurant Tramblu

FEBRUAR	
10. 14.00 Uhr		
       TVU 60plus
	  Donnerstag-Hock		
 	  Restaurant Tramblu
05. LAC
	  TVU Techniker-
	  Hallenmeeting		
 	  Sihlhölzli

MÄRZ	
10. 14.00 Uhr		
       TVU 60plus
	  Donnerstag-Hock		
 	  Restaurant Tramblu
26. 13.00 Uhr		
       TVU 60plus
	  Vereinsversammlung		
 	  Restaurant Tramblu

A G E N D A

http://www.spillmanndruckag.ch
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